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war es, der nach allen bisher vorliegenden Mel⸗ 
dungen dem Kriegsgerichte die ſogenannten ge⸗ 
heimen Aktenſtücke übermittelte, von denen weder 
der Angeklagte noch deſſen Rechtsbeiſtand Kenntniß 
erhielt. Auf dieſe Weiſe ſoll das ſchwankende 
Kriegsgericht im Jahre 1894 zur Verurtheilung 
des Kapitäns Dreyfus gebracht worden ſein. 
General Mercier war es dann auch, der die 
Legende von dem Geſtändniſſe des Kapitäns 
Dreyfus in die Welt ſetzte, indem er behauptete, 
der Kapitän Lebrun⸗Renault habe ihm davon 
Mittheilung gemacht. Einer der Nachfolger des 
zum Mindeſten ſehr phantaſiereichen früheren 
Kriegsminiſters General Mercier, Herr Cavaignac, 
hat dieſe Thatſache in der Montagſitzung der 
Deputirtenkammer feſtſtellen müſſen. So gewinnt 
man den Maßſtab für die neueſte Kundgebung 
des Generals Mercier, die Rede, in der er ſich 
im Hinblick auf ſeinen am 8. Dezember bevor⸗ 
ſtehenden Rücktritt von dem Offtzierkorps des 
4. Armeekorps in Le Mans verabſchiedete. Ganz 
ernſthaft wiederholte der frühere Kriegsminiſter 
die Fabel, daß aus Anlaß der Reviſions⸗ 
angelegenheit auswärtige Verwickelungen ent⸗ 
ſtehen könnten. „Aber“, phantaſirte General 
Mercier, „wir wollen nicht Männer der leeren 
Worte ſein, wir ſind und wollen Männer der 
That bleiben, und unſere Thätigkeit wollen wir 
dazu verwenden, um uns in der Lage zu halten, 
unſere Türken zu bekämpfen und zu ſchlagen, an 
welcher Grenze und unter welcher Form dieſelben 
ſich auch zeigen ſollten. Hierin und nur hierin 
allein kann jenes große militäriſche Komplott 
beſtehen, von dem man ſprach, und wenn man in 
der nächſten Zukunft gezwungen ſein wird, unſere 
Hülfe in Anſpruch zu nehmen, ſo werden Die⸗ 
jenigen, welche uns heute beſchimpfen, nur allein 
glücklich ſein, wenn ſie konſtatiren, daß wir ihrem 
in ſo thörichter und verblendeter Weiſe unter⸗ 
nommenen Werke uns widerſetzt und daſſelbe 
überlebt haben.“ General Mercier wird aller⸗ 
dings aufs ſchwerſte kompromittirt aus der 
Reviſionsangelegenheit hervorgehen; deshalb 
möchte er noch in letzter Stunde „graulich“ 
machen. Daß er zugleich die „Intellektuellen“ 
angreift, beweiſt nur von Neuem, daß er nicht zu 
dieſen gehört. 

Der „Temps“ kritiſirt die Anſprache des 
Generals Mercier und ſagt, er ſolle nur nicht 


Bismarck über die deutſchen Be- 
ziehungen Preußens, über das 
Herrenhaus und über die ſchles⸗ 

wig-holſteiniſche Frage. 

ie „Deutſche Revue“ veröffentlicht eine 
Reih von W Briefen Bismarcks aus 
den Jahren 1859—1861; wir wählen daraus 
folgendes Stück aus Petersburg, den 14./2. Mai 
1861, datirten Briefes über die deutſchen Be⸗ 
ziehungen Preußens aus: 

Die ſchlimmſten Klippen bleiben, außer Rech⸗ 
berg, immer Beuſt und König Georg in Han⸗ 
nover. Die werden uns gutwillig nicht eines 
Haares Breite einräumen. Ich weiß nicht, ob 
wir Mittel und Abſicht haben, durch Anregung 
baieriſcher ehrgeiziger Gelüſte auch das 8. Armee⸗ 
korps in München für uns zu gewinnen; ſonſt 
werden unſere militäriſchen Anträge immer 
Oeſterreich, die vier Königreiche, beide Heſſen und 
Holſtein gegen ſich haben. Beſchlüſſe, wie wir ſie 
brauchen, bedürfen aber der Stimmeneinhelligkeit. 
Haben wir alſo auf dem Wege verfaſſungs⸗ 
mäßiger Anträge und Berathungen irgend welche 
Ausſicht, aus der jetzigen Verfahrenheit der 
deutſchen Wehrkraft herauszukommen? Es 
ſcheint, daß wir es noch hoffen. Sonſt hätten 
wir den Antrag vom 2. c. nicht geſtellt. Und 
wenn er angenommen wird, haben wir die An⸗ 
weiſung auf Verſtändigung mit Wien, alſo Stein 
ſtatt Brod. Haben wir ein Symptom, nach 
nach welchem wir von Rechberg etwas Anderes 
erwarten dürfen, als er 1850 und 1855 bis 
heute in Betreff unſer gethan hat? Er würde 
uns längſt dahin gebracht haben, ihm gerührt 
in die Arme zu ſinken, wenn er auf die Ver⸗ 
ſtändigung mit uns einen kleinen Theil von dem 
guten Willen verwenden wollte, den er aufbietet, 
um Rußland zu gewinnen, zu Thuns Ver⸗ 
zweiflung, der die Siſyphusarbeit ſatt hat. Wenn 
Napoleon die Hand dazu bieten wollte und 
könnte, ſo würde er um eine mehr oder weniger 
katholiſirende entente cordiale mit Wien nicht 
lange zu bitten brauchen. Man wirft mir 
blinden Haß gegen Oeſterreich vor, aber ich wäre 
noch heute, wie im Stande politiſcher Unſchuld 
vor zehn Jahren bereit, mich ehrlich mit Oeſter⸗ 
reich zu verbinden, ſo ſchwach es ſeitdem ge⸗ 
worden iſt, wenn ich den kleinſten Beweis von 
gutem Willen für uns an der Donau zu ent⸗ 
decken vermöchte. Mit der kaltblütigen Partei⸗ 
loſigkeit eines beobachtenden Naturforſchers ſpreche 
ich die Ueberzeugung aus, daß das Wiener 
Kabinet zwar die alte heilige Allianz mit Ruß⸗ 
land und einem durch beide bevormundeten 
Preußen aus Sicherheitsgründen in erſter Linie 
erſtrebt, aber ebenſo gern das ſchwarzenbergiſche 


Ohne daſſelbe wäre gegen Dreyfus augenblicklich 
keine andere Anſchuldigung als die des Bor⸗ 
dereaus vorhanden, und man wiſſe, daß Dreyfus 
dieſerhalb freigeſprochen werden müſſe. 

Die Gegner des Oberſtlieutenant Picauart 
frohlocken in der Preſſe ſo geräuſchvoll, als 
glaubten ſie wirklich, er ſei nun der Militärjuſtiz 
mit gebundenen Händen ausgeliefert und als 
Schriftenfälſcher verurtheilt. Dabei machen einige 


eee oder einen weſtmächtlichen der Regierung Komplimente, auf welche die 

Dezemberbund eingeht und ſich, wenn Napoleon] Herren Dupuy und de Freyeinet ſchwerlich ſtolz ſind. 

will, lieber mit ihm allein ei als iſt mißtrauiſcher und fragt, ob es wahr 
irgend einer Ko a der 


teller an unſere Thür zu klopfen. Daß es, 
wie einzelne Zeitungen drohen, mit national⸗ 
deutſchen Anträgen am Bunde vorgeht, glaube 
ich nicht. Es würde die außerdeutſchen 
Großmächte dadurch herausfordern. Auch wir 
werden nichts derart thun. Es unterbleibt alſo. 
Wie dieſer Mangel an politiſcher Bewegung, dieſe 
Situation auf dem Gebiet nationaler Politik bei 
uns wirkt, geht aus der Thatſache hervor, daß 
unſer öffentliches Leben ſeit 6 Monaten von 
Stieber⸗Schwark und Patzke zehrt. Man fragt 
ſich mit Recht: wie kann ein Staat wie Preußen, 
der gut regiert ſein ſoll, ein intelligentes Volk in 
dieſer Lage Europas an ſolchen Miſeéren erſticken? 
Iſt der Haß der Unterthanen gegen ihre Obrig⸗ 
keit ſo groß, daß aus Anlaß ſolcher Lappalien 
die ganze Preſſe einſtimmig über das ganze Re⸗ ſie werden ihren Mangel an Muth und ihren 
gierungsſyſtem herfällt und Europa mit ihren übermäßigen Gehorſam bald ſchwer zu bereuen 
Anklagen über die Verworfenheit preußiſcher Be⸗ haben. Im „Rappel“, dem Blatte des Inter⸗ 
amten erfüllt? Wir haben das Intereſſe an] pellanten Charles Bos, kann man leſen, es gebe 
thatſächlich keine Regierung und kein Abgeord⸗ 
netenhaus mehr. Die Blicke müſſen ſich jetzt 
dem Senat und dem Kaſſationshof zuwenden, 
der das entſcheidende Wort zu ſprechen habe. 
Cornéely ſagt im „Figaro“, die bereits 
geſtern mitgetheilte Erklärung des Abgeord⸗ 
neten Poincaré werde einen tiefen Eindruck auf 
die öffentliche Meinung machen. Er ſelbſt hatte 
beim Leſen der Rede des ehemaligen Miniſters 
die gleiche Empfindung, wie zur Zeit, da er noch 
Studirender der Medizin war und beim Beſuch 
der Hoſpitäler manchmal dem Aufſchneiden eines 
Geſchwürs beiwohnte. Auch Senator Trarieur 
weiß Poincaré Dank für die Offenheit, mit der 
er über das genaue Verhältniß des Miniſte⸗ 
riums Dupuy von 1894 zu der Dreyfus⸗Affaire 


ſprach. 
n der Salle du Pré-aux-Cleres (rue du 


„Sollte die Regierung etwa im Stande ſein, ſich 
zu einem gemeinen Streiche herzugeben, den die 
alten Schurken des Kaſſationshofs im Verein mit 
den ſchändlichen Geſellen des Senats vorbereiten, 
um den Doſſier Picquart zu eskamotiren?“ 
Rochefort ſpricht ſeinerſeits dem Miniſterpräſi⸗ 
denten Dupuy jede Befugniß ab, die Allmacht 
des oberſten Gerichtshofes zu proklamiren, und 
giebt den Leſern des „Intranſigeant“ ganz ernſt⸗ 
haft die Verſicherung, der Kaſſationshof ſei nicht 
berechtigt, ſeine Naſe und ſeine Krummfinger in 
die Affaire Picquart zu ſtecken. Die radikalen 
Blätter beurtheilen das Verhalten der Regierung 
und der Kammermehrheit ſehr herb. Der Abge⸗ 


8 9 zugeredet, dem Moloch der Zeit dieſes 
pfer zu bringen, ohne 8 viel Anklang zu fin⸗ 


den, daß ich in anderer 


zu dünn und willkürlich. Bei d 
wurde meine Anſicht gelegentlich 


würde noch heute rathen, eine verfaſſungsmäßige] A 
Reform in dieſer Richtung . wenn die 
Sache Leben behalten ſoll. 

In der holſteiniſchen Sache bedauere ich,] G 
daß wir die engliſchen Vermittelungsbeſtrebungen 
ſo kühl und kurz abgelehnt haben. Könnten wir 
allein mit dem Bund etwas Tüchtiges in der 
Sache herſtellen, ſo wäre es 55 gut; da fie 
aber nur als todte Laſt auf unſeren Schultern 
ruht, ſo hätte ich wenigſtens die Zeit mit Unter⸗ 
handlungen betrogen und guten Willen gezeigt. 
Gortſchakow hat meines Erachtens ganz recht, 
. N 0 e 15 Se 

ache, der Chrenpunkt, fremde Vermittlung in zu 7 s die Verſam . 
inneren Angelegenheiten fern zu halten, greift alſo . der ung sehen 
nicht Platz. Daß 5 engliſchen Vorſchläge ſo] Zola, aber auch gegen die beiden manifeſtirt. 
ODE Weiteres a wären, will ich nicht Eine Schaar Studirender zog, wie telegraphiſch 
ehaupten, aber ich hätte es lieber geſehen, wenn gemeldet, in die Nähe des Militärgefängniſſes 
Cs uns der Verhandlung nicht verſagt hätten. und ließ in der Rue du Cherche⸗Midi Picquart 

3 hätte die Sache auf Papier und in die Länge ſo laut hochleben, daß der Gefangene, wenn er 
gezogen und uns ein verſöhnliches, billig denken⸗ nicht ſchon schlief, die Rufe hören mußte. 


des Anſehen gegeben. Quid nunc? 
E 1 
Aus dem Reiche. 
Das Stöckerſche „Volk“ wird vom 1. 


Recht, Gerechtigkeit und Freiheit begeiſtert. Louis 
Havet erzählte von einem Beſuch, den er vor 
einigen Tagen dem Oberſtlieutenant Picquart im 
Militärgefängniß gemacht hat. Der Gefangene 
iſt guter Dinge und ſeiner Sache ſicher. Er 
bringt ſeine Zeit mit Leſen ruſſiſcher Romane in 
der Originalſprache zu, und es gereicht ihm zur 
Erholung, ſich vor dem Kaſſationshofe vernehmen 


Die Vorgänge in Frankreich. 
Der General Mercier iſt derjenige frühere] Januar 1899 ab nicht mehr in Berlin, ſondern 
franzöſiſche Kriegsminiſter, der ein der Dreyfus⸗ Fin Siegen erſcheinen. — Die Alters⸗ u Inva⸗ 


Angelegenheit die zweideutigſte Rolle ſpielte. Er f liditäts⸗Verſicherungsanſtalt für Weſtfalen bes 
willigte in einer Ausſchußſitzung eine Million 
zur Förderung des Baues von Arbeiter⸗ 
wohnungen. — Auf eine Anfrage des Regie⸗ 
e 8 Ant 
Aachen über den Stand der erſorgung 
in Aachen beſchloß die Kammer, behufs Ab⸗ 
wendung einer 
zeitweilige Aufhebung des beſtehenden Vieh⸗ 
einfuhrverbots von Holland zu beantragen. — 
Die Unterhandlungen wegen Finanzirung der 
gräflich Schaffgottſchſchen 
gh des Rieſengebirges ſind dem Ab⸗ 
ſchluß nahe. 
Kleinbahnen die Verſorgung der Gebirgsorte mit 
Elektrizität 
Bismarckdenkmal ſchlug das Komitee den Königs⸗ 
platz in Breslau als Standort vor. Bis jetzt 
find 110 000 Mark geſammelt worden. — Der 
von vielen Handelskammern unterſtützte Antrag 
RR Handelskammer Wiesbaden auf Ermäßigung 
de 
Sonn⸗ und Feſttage und den erſten Verzugstag 
iſt von der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung im 
Intereſſe der Beſchleunigung des Wagenumlaufs 
abgelehnt worden. — In P 
der zweiten Abtheilung, ſo auch in der erſten 
Abtheilung bei den Stadtverordnetenwahlen 
die Deutſchen. 


das ungerechte Verfahren von 1894 vergeſſen, 


5 , h. 2 5 ng des N 2 
binets irgend eine Niederträchtigkeit - verberge, | 


ordnete Millerand prophezeit den Abgeordneten, 


an die Handelskammer in 


etwaigen Fleiſchtheuerung die 


Pläne zur Er⸗ 


Projektirt ſind außer verſchiedenen 


und Waſſer. Für das ſchleſiſche 


Wagenſtandgeldes insbeſondere für 


oſen ſiegten wie in 


Es wurden vier Deutſche ge⸗ 
wählt. Die Stadtverordnetenverſammlung wird 
nunmehr aus dreißig Deutſchen und ſechs Polen 
beſtehen. Das baieriſche Miniſterium des 
Innern hat in Bezug auf die Förderung des 
andwerks in einem Rundſchreiben an die 
egierungen darauf hingewieſen, daß die augen⸗ 
blicklich im Gange befindliche Neu⸗ und Um⸗ 
bildung der Innungen, ſowie die Reorganiſation 
der ſonſtigen gewerblichen Vereinigungen den 
geeigneten Zeitpunkt bieten, um im Handwerker⸗ 
ſtand Anregungen zur Bildung von Genoſſen⸗ 
ſchaften, welche die en und Benutzung 
der für den handwerksmäßigen Betrieb eines 
Gewerbes geeigneten Maſchinen und Werkzeuge 
auf gemeinſame Rechnung zum Zwecke haben, 
zu geben. Das Rundſchreiben weiſt auf die 
außerordentlichen Fortſchritte hin, welche im 
letzten Jahrzehnte auch auf dem Gebiete der 
Arbeitsmaſchinen und Werkzeuge gemacht worden 
ſind und glaubt konſtatiren zu können, daß im 


Handwerk dieſe Fortſchritte noch viel zu wenig. 


gekannt und gewürdigt ſind. Das Miniſterium 


ſagt die materielle Unterſtützung und Förderung 


der zu dem obengedachten Zwecke gebildeten 
Vereinigungen zu. geeigneten Fällen ſollen 
gering verzinsliche oder unverzinsliche Darlehen 
ewährt werden. Außerdem iſt eine permanente 
usſtellung von Kraft⸗ und Arbeitsmaſchinen, 
ſowie Werkzeugen, die für das Handwerk 
geeignet ſind, in Nürnberg in Ausſicht genommen, 
um neben der fachmänniſchen Erprobung der 


Maſchinen und Werkzeuge den Handwerkern 


Gelegenheit zur perſönlichen Einſichtnahme zu 
f. e Sa aaa "a dr ne anche de 


Deutſehlaud. 


Berlin, 1. Dezember. Der Parade, die 
heute Mittag 1 Uhr in der Straße Unter den 


Linden ſtattfinden ſoll, wird, wie gemeldet, der 


feierliche Einzug des Kaiſers in Berlin von 
Schloß Bellevue aus vorangehen. Die Abfahrt 
des Kaiſers von Potsdam erfolgt Vormittags 
11 Uhr; um 12½ Uhr ſteigt der Kaiſer in 
Schloß Bellevue zu Pferde und reitet, begleitet 
von zwei General- und zwei Flügeladjutanten, 
durch die Bellevueallee nach der Charlottenburger 
Chauſſee und auf dieſer dem Brandenburger 
Thor zu. Die ihn hier erwartenden beiden 
Generale, der kommandirende General des Garde⸗ 
korps, General der Infanterie v. Bock und Polach, 
und der Gouverneur, Generaladjutant Graf von 
Wedel, haben je zwei ihrer Adjutanten bei fich. 
Die Truppen, die im Paradeanzuge ausrücken, 
mit angezogenen Mänteln, die Fußtruppen mit 
Paradegepäck, nehmen auf dem Mittelwege Unter 


den Linden am Eiſengitter vom Pariſer Platz 


bis zum Denkmal Friedrichs des Großen und 
hier bis zum Luſtgarten zur Spalierbildung 
Aufſtellung. Die Kadetten bilden im Luſtgarten 
Spalier. Sobald der Kaiſer am Brandenburger 
Thor erſcheint, wird brigadeweiſe präſentirt, die 
Kadetten präſentiren für ſich. Die Truppen 
rufen, wenn der Kaiſer an den reſpektiven 
Flügeln anlangt, dreimal „Hurrah!“ Die 
Fahnenkompagnie defilirt, nachdem der Kaiſer die 
Front der Kadetten abgeritten, in Kompagnie⸗ 
kolonne, die Standarteneskadron dahinter; ihnen 
ſchließen ſich zum Vorbeimarſch die nach der 
Kaiſer Wilhelmſtraße und dem Schloßplatz ab⸗ 
rückenden Truppen an, das Alexanderregiment, 
das 3. Garde⸗Regiment, das Garde⸗Pionier⸗ 
bataillon u. ſ. w. Die ſämtlichen militäriſchen 
Gebäude haben den Befehl erhalten, zu flaggen. 


dem ſandte Kaiſer Wilhelm vier Jardinièren in 
Bootform. Bei der lleberreichung waren nur 
Graf Eulenburg und Graf Moltke anweſend. 


— Der Pariſer „Temps“ kündigt die dem⸗ 


nächſtige Verlobung des Prinzen Georg von 
Griechenland mit der Prinzeſſin Viktoria, einer 
Tochter des Prinzen von Wales, an. 

— In der lippeſchen Angelegenheit kurſirt 
in Bundesrathskreiſen die Anſicht, daß ſehr 
wahrſcheinlich dieſe Verſammlung ſich darauf be⸗ 
ſchränken wird, den Schiedsſpruch des Königs 
von Sachſen als einzige Richtſchnur ihres Ver⸗ 
haltens anzuſehen, ſo zwar, daß durch dieſen 
Schiedsſpruch auch die Thronfolgefrage in Lippe⸗ 
Detmold als geregelt erachtet wird und auf dieſe 
Weiſe den ſchaumburgſchen Rekriminationen keine 
Folge gegeben werden könne. 

— Ueber die Entlaſſung des Oberſt Keim 
wird dem „Hann. Kour.“ geſchrieben: Die Ver⸗ 


labſchiedung des Oberſt Keim wird in militärischen 


Kreiſen ſehr lebhaft erörtert, da ſie nicht nur dem 
Betroffenen ſelbſt völlig unerwartet erfolgt, 
ſondern auch in der Armee von Niemandem vor⸗ 
ausgeſehen worden iſt. Oberſt Keim war zuletzt 


Kommandeur des Füſilier⸗Regiments Fürſt Karl 
Anton von Hohenzollern Nr. 40 in Aachen; zu 
Kommandeuren gerade dieſes Regiments pflegen 
ſtets nur hervorragend tüchtige Offiziere ernannt 
zu werden, und Oberſt Keim iſt noch im Januar 
dieſes Jahres in ſeiner Konduite als „ein zu den 
höchſten Führerſtellen in der Armee aufs beſte 


befähigter zier“ bezeichnet worden. Man er⸗ 


zählte ſich, daß Oberſt Keim durch ein vom Bord 
der „Hohenzollern“ datirtes Telegramm plötzlich 
zur Einreichung ſeines Abſchiedsgeſuches auf⸗ 
gefordert worden iſt. 
forderung nachkommen und iſt darauf nicht „in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuchs zur Dis⸗ 
poſition geſtellt“, ſondern es iſt ihm „der Ab⸗ 
ſchied bewilligt“ worden. Die Maßnahme iſt um 
ſo auffälliger, als Keim der fünfzehnte Oberſt 
zur Beförderung zum Generalmajor war. 
wird die Vermuthung geäußert, daß er durch d 
jeine militairſchriftſtelleriſche Thätigkeit Anſtoß 


Er mußte dieſer Auf⸗ 


Es 


erregt habe. Es iſt ein eigenthümliches Zu⸗ 
ſammentreffen, daß die letzte Ausgabe des „Mil.⸗ 
Woch.⸗Bl.“ vom 26. v. M., die ſeine Ver⸗ 
abſchiedung bekannt giebt, auch den Schluß einer 
Abhandlung über „angewandte Taktik“ aus Keims 
Feder enthält. In der Preſſe iſt bereits an die 
Verdienſte erinnert worden, die Oberſt Keim ſich 
anläßlich des Kampfes um die Militärvorlage 
1893 im Reichstag erworben hat und für die er 
damals durch die Verleihung des Kronenordens 
3. Klaſſe ausgezeichnet worden iſt. Der Bericht, 


in welchem der damalige Reichskanzler Graf 


Caprivi dem Kaiſer den Oberſtlieutenant Keim 


für eine beſondere Auszeichnung in Vorſchlag 
brachte, enthielt den Hinweis, daß ohne Keims 
unermüdliche Thätigkeit die Militärvorlage auf's 


ſchwerſte gefährdet geweſen wäre. Oberſt Keim 
iſt übrigens nicht Preuße, ſondern Heſſe. 


— Der ungehörige Ton, welchen der öſter⸗ 
reichiſche Miniſterpräſident Graf Thun bei Ha 
er 


Beantwortung der Interpellationen wegen 
Ausweiſung öſterreichiſcher Slaven aus Preußen 
im Wiener Reichsrath angeſchlagen hat, iſt, wie 
von uns, ſo auch von anderen deutſchen Blättern 
alsbald zurückgewieſen worden. Es iſt erwähnens⸗ 
werth, das dies in der „Nordd. Allg. Ztg.“ bei 
der Wiedergabe der Rede des Grafen Thun feſt⸗ 
geſtellt wird; das Regierungsorgan fügt dieſer 
die Bemerkung hinzu: „Ein Theil der deutſchen 


Preſſe drückt ſein Befremden über dieſe Rede, 


beſonders über den Schluß derſelben aus.“ Solches 
Befremden. kommt, nach Wiener 


zum Ausdruck; man erblickt dort in der Redeweiſe 
des Grafen Thun, die als unberechtigt gekenn⸗ 
en wird, einen Beweis dafür, daß das 
ündniß zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich⸗ 


nicht am Herzen liege, wohl gar bereits bedroht 
ſei. Ob das Letztere der Fall iſt oder ob Graf 


reaktionären Haltung von der Linie der aus⸗ 
wärtigen Politik Oeſterreich⸗Ungarns in Worten 
abgewichen iſt, welche durch das thatſächliche Ver⸗ 
halten dieſer Politik desavouirt werden, muß ſich 
bald zeigen. 

— Wie verlautet, ſoll ſich der Koſtenanſchlag 
des Geſetzentwurfs betr. die Regulirung der 
Hochwaſſer bringenden Nebenflüſſe der Oder 
u. ſ. w. auf insgeſamt rund 100 Millionen 
Mark belaufen, von welcher Summe etwa 75 
Millionen Mark auf Schleſien, der Reſt auf die 
Provinz Brandenburg entfallen würde. Die 
Provinzen ſollen von dem für ſie aufzuwendenden 
Betrage je ein Fünftel aufbringen, während vier 
Fünftel der Staat übernehmen ſoll. Darnach 
hätte Schleſien 15 Millionen Mark beizutragen. 
Es beſteht die Abſicht, von dieſer Summe die 
eine Hälfte auf die Provinz als ſolche zu über⸗ 
nehmen, die andere Hälfte aber den Intereſſenten 
aufzuerlegen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 
Wien, 30. November. Morgen Abend 
findet ein improviſirter Fackelzug von 6000 Per⸗ 
ſonen vom Rathhaus über die Ringſtraße ſtatt. 
Bei der Uebergabe des Jubiläumsgeſchenkes 
Kaiſer Wilhelms durch Graf Eulenburg und 
Herrn von Moltke ſprach Kaiſer Franz Joſef in 
anerkennendſten Worten ſeine Bewunderung der 
Leiſtungen der Berliner Porzellanmanufaktur aus. 
Peſt, 30. November. Nach dem Staats⸗ 
kaſſen⸗Ausweis des dritten Quartals betragen die 
Einnahmen 133 674 752 Gulden, die Bruttoaus⸗ 
gabe 132 380 496 Gulden. Die Einnahmen ſind 
um 2 365 520, die Ausgaben um 567 817 Gul⸗ 
den geringer als im gleichen Zeitraum des Vor⸗ 
jahres. Mithin iſt die Bilanz des 3. Quartals 
um 1797733 Gulden ungünſtiger als die des 
gleichen Quartals im Vorjahre. 


Schweiz. 

Bern, 28. November. Der von der ſozial⸗ 
demokratiſchen Gruppe der ſchweizeriſchen Eiſen⸗ 
bahnangeſtellten heftig angegriffene Generalſekretär 
des Eiſenbahnverbandes, Dr. Sourbeck, National⸗ 
rath, vertheidigte geſtern vor der 1200 Mann 
ſtarken allgemeinen Verſammlung zu Luzern ſeine 
Thätigkeit ſowie ſeine politiſche Haltung ebenſo 
geſchickt als kräftig und trug über ſeine Wider⸗ 
ſacher einen bemerkenswerthen Sieg davon. 


Frankreich. 


Paris, 30. November. Beim Beginn der 
heutigen Sitzung der Progreſſiſtengruppe ſprach 
ſich Barthou über ſeine Haltung in der Montags⸗ 
ſitzung der Deputirtenkammer aus und ſagte, er 
habe von ſeiner Erklärung nichts zurückzunehmen 
und habe ſeiner Pflicht und ſeinem Gewiſſen ge⸗ 
horcht. Er habe in ſeinem eigenen Namen ge⸗ 
ſprochen und er behalte ſich vor, bei geeigneter 
Gelegenheit nochmals einzugreifen. Die Partei 
drückte darauf Barthou von Neuem ihr Vertrauen 
zu ſeiner politiſchen Leitung der Progreſſiſten⸗ 
gruppe aus. 

Die ſpaniſch⸗amerikaniſche Friedenskommiſſion 
beſchäftigte ſich in ihrer heutigen Sitzung mit der 
Abfaſſung der drei erſten Friedensartikel betreffend 
die Abtretung Kubas, Puerto Ricos und der 
Philippinen, über welche die Kommiſſion im 
Prinzip Uebereinſtimmung erzielte. Sodann 
wurde in eine generelle Beſprechung der folgen⸗ 
den Artikel eingetreten. Es kam jedoch zu keinem 
Beſchluß, und wurde die Sitzung auf morgen 
vertagt. 7 

Bordeaux, 30. November. In den letzten 
aus Bilbao hier eingetroffenen Zeitungen wird 
von dortigen Umtrieben der Karliſten berichtet. 
Wie es darin heißt, ſollen in der Umgegend 


Meldimgen 
auch in den dortigen Organen des Deutſchthums 


Ungarn der jetzigen cisleithaniſchen Regierung 


Thun vermöge der Bedürfniſſe ſeiner ſlawiſch⸗ 


Bilbaos verſchiedene Vorſichtsmaßregeln getroffen 
ſein und namentlich die Klöſter überwacht wer⸗ 
den. Ferner wird erzählt, daß die Bilder Don 
Carlos und Don Jaimes unter Briefumſchlägen 
verbreitet werden. 
habe ſich bei Alcala eine kleine Bande gebildet, 
welche von der Gendarmerie verfolgt werde. In 
karliſtiſchen Kreiſen behaupte man, der Prätendent 
verfüge über gewiſſe Hülfsquellen. Die Blätter 
beſtätigen indeß, daß keine Anleihe zu Stande 
gekommen iſt. 


In der Provinz Caſtillon 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 30. November. Alle nach außer⸗ 
halb beſtimmten Drahtmeldungen über die Kar⸗ 
liſtenbewegung unterliegen neueſtens einer fo 
ſcharfen Zenſur, daß die unabhängige tele⸗ 
ben Berichterſtattung geradezu unterbun⸗ 
en iſt. 


Rußland. 


Petersburg, 30. November. Der Pariſer 
„Matin“ veröffentlicht einen Bericht über eine 
Unterredung, welche ein engliſcher Politiker mit 
dem Kaiſer Nikolaus II. gehabt habe. Der 
Politiker zollt dem Kaiſer Nikolaus das höchſte 
Lob und hebt insbeſondere deſſen gründliche und 
genaue Betrachtung der Dinge, ſein erhabenes 
Pflichtgefühl und ſeine angeborene Güte hervor. 
Kaiſer Nikolaus habe ſich bei ihm über die 
aggreifive Haltung der engliſchen Blätter gegen 
Rußland beklagt und ſeinem Bedauern darüber 
Ausdruck gegeben, daß auch Politiker glauben, 
der Preſſe darin folgen zu ſollen. In Betreff 
der Abrüſtungs⸗Konferenz habe Kaiſer Nikolaus 
ſeinen Willen dahin erklärt, daß er etwas Greif⸗ 
bareres und Praktiſcheres als eine bloße Hoff⸗ 
nung auf den Frieden anſtrebe. Seiner Meinung 
nach könnten ſich die Mächte über folgende 
Punkte einigen: Nämlich ſich bis zur Erzielung 
eines neuen Uebereinkommens einen Stillſtand 
in den Rüſtungen aufzuerlegen und ſich damit 
zu begnügen, die gegenwärtig beſtehenden Rüſtun⸗ 
gen zu vervollkommnen. Nach Ablauf von fünf 
Jahren könne man eine neue Periode zur Ein⸗ 
haltung der gedachten Verbindlichkeit feſtſetzen. Die 
Mächte ſollten auch die im Falle eines drohenden 
oder möglichen Konfliktes einzunehmende Haltung 
regeln. Kaiſer Nikolaus ſpricht ſchiedsgerichtlichen 
Austragungen das Wort, da hierdurch ſelbſt beim 
Fehlſchlagen der bezüglichen Bemühungen die 
Gegner ihr kaltes Blut wieder gewinnen würden. 
In Anſehung Faſchodas wäre es der Wunſch 
des Kaiſers geweſen, daß England die Vereinig⸗ 
ten Staaten und Frankreich Rußland zu Schieds⸗ 
richtern gewählt hätte, wobei Kaiſer Franz Joſef 
hätte erforderlichen Falls den Ausſchlag geben 
können. Kaiſer Nikolaus ſtellt entſchieden in Ab⸗ 
rede, daß Rußland Frankreich ermuntert hätte, 
vor den Feindſeligkeiten nicht zurückzuweichen, 
was — wie er ſagte — abſurd wäre. 


Stettin, 1. Dezember. Die 27. ordentliche 
General⸗Verſammlung der Stettiner Berg⸗ 
ſchloß⸗ Brauerei, Kommandit⸗Geſellſchaft 
auf Aktien, Rudolph Rückforth, fand heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr im Börſengebäude ſtatt und war 
von 10 Kommanditiſten beſucht, welche über die 


Stimmen eines Aktienkapitals von 467 400 Mark 


verfügten. — Nach Eintritt in die Tagesordnung 
trug Herr Richard Rückforth den Geſchäfts⸗ 
bericht vor, welchem wir Folgendes entnehmen: 
Das Reſultat des vergangenen Geſchäftsjahres 
iſt als ein befriedigendes zu bezeichnen, der 
Abſatz war derſelbe wie im Vorjahre. Auf den 
Betriebskonten fanden die entſprechenden noth⸗ 
wendigen Ergänzungen ſtatt. Die Eismaſchinen 
und Kühlanlagen, an welche in Folge des eis⸗ 
freien Winters, ſpeziell in dem verfloſſenen Ge⸗ 
ſchäftsjahre ganz beſondere Anforderungen geſtellt 
worden ſind, haben ſich vorzüglich bewährt, und 
gleich der elektriſchen Beleuchtungsanlage unaus⸗ 
geſetzt und tadellos funktionirt. Betriebs⸗ 
törungen find auch in dieſem Jahre nicht zu 
verzeichnen. Die eigenen Eiſenbahn⸗Waggons 
waren vollauf beſchäftigt und haben in dieſem 
Jahre 201 Reiſen gegen 218 im Vorjahre ge⸗ 
macht. Dieſer Umſtand liegt einerſeits in den 
örtlichen Verhältniſſen, welche augenblicklich durch 
den Umbau des Stettiner Perſonenbahnhofes 


hervorgerufen worden ſind, andererſeits aber auch 10 


Stettiner Nachrichten. Be 


\ 


in den ſeitens der königl. Eiſenbahn⸗Direktionen 


getroffenen, den Betrieb ganz bedeutend er⸗ 
ſchwerenden Anordnungen bezüglich der Stationi⸗ 
rung der eigenen Waggons und in einem bereits 
auch von anderen Betrieben mehrfach empfunde⸗ 
nen, 
Eiſenbahn⸗Behörden bei Verladung von Wagen⸗ 
ladungen. Es mußten daher in 127 weiteren 
Fällen fremde Waggons in Anſpruch genommen 
werden. — Aus dem vorliegenden 27. Rechnungs⸗ 
abſchluſſe ergiebt ſich auf Mälzerei⸗, Bier⸗, Inter⸗ 
eſſen⸗ und Pacht⸗Konto unter Hinzurechnung des 
vorjährigen Vortrages ein Brutto⸗Gewinn von 
448 426,39 Mark. Nach Abzug der laufenden 
Abſchreibungen, ſowie der ſtatutenmäßigen Tan⸗ 
tiemen verbleiben 220 633,27 Mark, von denen 
65 000 Mark als Extra⸗Reſerve und 3000 Mark 
zur Rudolph Rückforth⸗Stiftung zurückgeſtellt, 
150 000 Mark Dividende, d. h. 100 Mark für 
die Aktie, welche wieder ſofort bei der Geſell⸗ 
ſchafts⸗Kaſſe Pommerensdorferſtraße 23/24, ſowie 
vom 2. bis 9. Dezember bei den Bankhäuſern 
Wm. Schlutow, hier, und S. Bleichröder, Berlin, 
zur Auszahlung gelangt, und 2633,27 Mark auf 
neue Rechnung vorgetragen ſind. Die Auslooſung 


der Obligationen geſchieht noch vor dem 1. Januar 


1899, ſodaß die ausgelooſten Stücke rechtzeitig 
in den Geſellſchaftsblättern bekannt gemacht 
werden können, und die Auszahlung alsdann am 
1. April 1899 ebenfalls bei vorgenannten Bank⸗ 
häuſern ſtattfindet. Im neu begonnenen Ge⸗ 
ſchäftsjahre find die Preiſe für Gerſte etwas 
niedriger wie im Vorjahre, dagegen iſt Hopfen 
um mehr als 100 Mark pro Zentner im Preiſe 
höher gegangen, ſodaß nicht allzu große Hoff⸗ 
nungen an das neue Jahr zu knüpfen ſind. Der 


Vorſitzende beſtätigt ſodann in dem Bericht des 0 


Aufſichtsrathes ſeine Zuſtimmung zu dem Vor⸗ 
getragenen und theilt mit, daß der Abſchluß mit 
allen Belägen rechtzeitig vorgelegt, geprüft und 
nebſt allen Büchern in beſter Ordnung befunden 
ſei. Dem Erſuchen um Entlaſtung wurde von 
der Verſammlung ſtattgegeben. Das nach dem 
Turnus aus dem Aufſichtsrathe ausſcheidende 


Mitglied Herr Wilh. Ambach würde einftimmig 


wiedergewählt. 


mangelnden Entgegenkommen ſeitens der 


Vermiſchte Nachrichten. rut. Bei Schweinen find einzeine lle berſtände] matt, per November 46,90, per Dezember 46,55, 
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des erſten Lebensjahres fait vollitändig aufhört. — 1 Grad Reaumur. Barometer 762 Milli- 4 behauptet Nr. 3 per 100 Kilogramm per 
Im vorliegenden Fall handelt es ſich um ein] meter. Wind: SW. ovember 31.62 per Dezember 87 per 
16°/,jähriges weibliches Indiwidunm, das, als es. „Spiritus per 100 Siber a 100 % lote 70er] Januar⸗Apeil 32,37, per März⸗Juni 32.87. 
vor einigen Monaten in die Anstalt aufgenommen 37,70 G. Havre, 30. November, Vorm 10 Uhr 30 Min. 
wurde, nur eine Körperlänge von 80 Zentimetern a Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
hatte; auch die geiſtige Entwicklung entſprach der Bertin, 1. Dezember. In Getreide c.] Jiegler & Co.) Kaffee good average Santos 
eines einjährigen Kindes. Durch die ſofort ein⸗ fanden keine Notirungen ſtatt. der Dezember 38,50, per März 39,50, per 
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* Die in voriger Woche wegen eines Falles Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wilhelm IV. 
von Schweineſeuche über den Viehhof verhängte (1. pomm.) Nr. 2, als Adjutant zum Gouperne⸗ 
Sperre iſt nach gänzlicher Beſeitigung der An⸗ ment von Mainz kammandirt. Will, Hauptmann 
ſteckungsgefahr wieder aufgehoben worden.] und Kompagniechef vom Infanterie⸗Regiment 

* Seitens der Tiefbau⸗Deputation Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſan (5. pomm.) 
wurden die Schloſſerarbeiten zur Unterhaltung] Nr. 42, dem Regiment, unter Beförderung zum 
der Balken⸗ und Dezimalwaagen im ſtädtiſchen] überzähligen Major, aggregirt. Arnold, Haupt⸗ 
Hafengebiet für die Zeit vom 1. Januar 1899 mann von demſelben Regiment, zum Kompagnie⸗ 
bis 31. Dezember 1901, alſo auf drei Jahre ver⸗chef ernannt. von Engel, Premierlieutenant vom 
geben. Den Zuſchlag erhielt Waagenfabrikant 2. pommerſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 9, unter 
Alb. Aeffcke mit einer Forderung von 996,25 Stellung & la suite des Regiments, zur Dienſt⸗ 
Mark. leiſtung bei des Erbprinzen Reuß j. L. Durch⸗ 

* Während des Monats November gingen] laucht kommandirt. von Diringshofen, Haupl⸗ 
im hieſigen Hafen ein 390 Seeſchiffe, 2500 mann und Kompagniechef vom pomm. Füſilier⸗ 
Küſtenfahrzeuge und 1387 Kähne, zuſammen Regiment Nr. 34, unter Stellung & la suite des 
2027 Fahrzeuge, von denen 47 mit Getreide und Regiments, als Kompagnieführer zur Unteroffi⸗ 
65 mit Kartoffeln befrachtet waren. Auf der zierſchule in Ettlingen verſetzt. Krumm, Premier⸗ 
Durchfahrt paſſirten 437 Fahrzeuge den Hafen. lieutenant vom 2. badiſchen Grenadier⸗Regiment 
Im November 1897 wurden als eingegangen ges | Katjer Wilhelm J. Nr. 110, unter Beförderung 
meldet 419 Seeſchiffe, 252 Küſtenfahrzeuge, 1495. zum Hauptmann und Kompagniechef, in das 
Kähne und 447 auf der Durchfahrt befindliche] pommerſche Füſilier⸗Regiment Nr. 34 verſetzt. 3 
Schiffe. von Wodtke, Hauptmann vom kolberg. Grenadier⸗ 
* Während der geſtern beendeten, ſechſten[ Regiment Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9 und 
und letzten diesjährigen Schwurgerichts⸗ Adjutant der 75. Infanteriebrigade, kommandirt 
periode fanden unter Vorſitz des Herrn Land- zur Vertretung eines Adjutanten bei dem Kom⸗ 
gerichtsdirektors Moeſer an neun Sitzungs⸗J[mando des Kadettenkorps, unter Entbindung von 
tagen 17 Verhandlungen ſtatt, von denen 5 mit] dem Kommando als Adjutant bei der 75. Ins 
Freiſprechung endeten. Zwei Verhandlungen fanteriebrigade und unter Verſetzung in das 
wurden vertagt. Als höchſte Strafe wurden vier] Kadettenkorps, zum Adjutanten bei dem Kom⸗ 
Jahre Zuchthaus, als niedrigſte 4 Monate Ger mando deſſelben ernannt. Zabel, Premierlieute⸗ 
Nahe verhängt, die Summe der erkannten] nant vom pomm. Trainbataillon Nr. 2, zum Bes 

reiheitsſtrafen betrug 10 Jahre 4 Monate zirksoffizier bei dem Landwehrbezirk Schneide: 
Zuchthaus ſowie 7 Jahre 11 Monate Gefängniß.] mühl, unter Stellung zur Dispoſition mit Penſion, 
Von den zur Entſcheidung gelangten Anklage⸗I ernannt. Bötterling, Premierlieutenant vom 
ſachen betrafen vier Meineid, drei Sittlichkeits⸗[Infanterie⸗Regiment von der Marwitz (8. pomm.) 
verbrechen, je zwei ſchwere Urkundenfälſchung und Nr. 61, als Adjutant zur Kommandantur von 
Amtsverbrechen, je eine Kindesmord, Brand⸗Poſen kommandirt. Tellenbach, Premierlieute⸗ 
ſtiftung, Aufruhr und Mordverſuch. nant vom Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin 

— Mit Genehmigung Sr. Excellenz des] (3. pomm.) Nr. 14, in das Jufanterie⸗Regiment 
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Herrn Oberpräſidenten veranſtaltet das Stadt⸗ Nr. 147 verſetzt. Die Sekondelientenants: een. 3 i N rk, 29. November. Weizen⸗Verſchiffun⸗ 
kreis⸗Kommiſſariat des Nationaldanks fürFrhr. von Maſſenbach vom Grenadier⸗Regiment Noe ft Ane eg 4 Griech. sh 4 Ren ite dani pv. 99,00 [gen der letzten Woche von 15 atlantiſchen Häfen der 
Veterauen auch in dieſem Jahre eine Haus⸗ König Friedrich III. (1. oſtpreuß.) Nr. 1 und 7 Vereinigten Staaten nach Großbritannien 280 000, 
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find verwüſtet. Die Bevölkerung iſt am Vettel- Mexitan. 6% vie: do. nach Frankreich 17000, do. nach anderen Häfen 


kollekte. Aus dieſer Veranlaſſung richtet das] kommandirt als Erzieher bei dem Kadettenhauſe 


Kommiſſariat an die geehrten Mitbürger und in Köslin, Völckers vom Infanterie⸗Regiment Oeſterr. Banknoten 109,88 Dige.⸗Commandit 154,00 des Kontinents 104 000, do. von Kalifornien und 
Mitbürgerinnen die dringende Bitte, ihre Mild⸗ Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, Tamms id dib 7 — anderen Orten kommen Uhr Ruff. Bann. Caſſa 216,30 Berl. Handels⸗Geſ. 163,60 Oregon nach Großbritannien 6000, do. nach 
thätigkeit dieſem patriotiſchen Zweck zuwenden vom Infanterie⸗Regiment von Borcke (4. pomm.) a tm, 28. November. Dieſer Tage — m — a Inne 1 — 9 1 Häfen des Kontinents — Orts. 


30. November. (Anfangskourſe.) 
Weizen per Dezember 72,87. Mais per De⸗ 
zember 38,75. 
Newyork, 30. November, Abends 6 Uhr. 
0 29. 


Baumwolle in Newyork. 59% 5,62 
do. Lieferung per Dezember | —,— | 5,36 
do. Lieferung per Februar. —,— | 5,42 
do. in Neworleans 5 


und zur Linderung der Noth, in welcher ſich ein Nr. 21, Witte (Richard), à la suite des pon⸗ 
Theil der alten, um das Vaterland verdienten] merſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 34 und kom⸗ 
Krieger befindet, ihr Scherflein beitragen zu mandirt zur Dienſtleiſtung bei dem Kadettenhauſe 
wollen. Aus den Einnahmen des Kommiſſariats] in Wahlſtatt, von Baſſewitz vom Infanterie⸗Regi⸗ 
konnten im Ganzen 2430 Mark Unterftügungen | ment Prinz Moritz von Anhalt⸗Deſſau (5. 
gezahlt und dabei 107 Veteranen und 27 Vete⸗ pomm.) Nr. 42, Schmidt (Ulrich) vom In⸗ 
ranen⸗Wittwen bedacht werden. Möge auch der fanterie-Regiment von der Goltz (J. pommer⸗ 
diesjährigen Kollekte der reiche z Erfolg wicht ſches) Nr. 54 — zu Premierlieutenants befördert. 


find hier wieder einige Lebenszeichen von der in] Franz. Banknoten 80,90 mer Gunttahlf 214.50 
Nordſibirien befindlichenſchwediſchenHülfserpedition, Waere ri Bit 1 0% 
die Nachforſchungen nach Andree anſtellt, ein⸗] Geſ. (100) 41,9%, —,— 

getroffen. Sie befand ſich bis vor Kurzem beim ie 6400 4% —,— | Hibernia, — 
Lenadelta, von wo aus ſie inzwiſchen die Weiter⸗ 2. 2 *. 75 Geſellſchaft 1946, 
u m: N r 9 Sie (00 gi Bortmmber Union Bu 
mußte längere Zeit bein Lenadelta unthätig ver⸗ A. 3 1 

weilen, da es nicht gelang, einen Rennthierbeſitzer EV dem. 400.00 en: | 


fehlen. { ' „Major v. Winterfeld, beauftragt mit der Füh⸗ ausfindi machen, der geneigt geweſen wäre, Bulc-Mktien 3 5,00 | 5ʃ½½ 
— In der deutſchen Marine iſt eine] rung des Dragoner⸗Regiments von Wedel (pomm.) e Bars bis zum entfei = gehen, Kette f 1 75 N orbbenice N Aas 00 » a 0 ee ee ee) 10 ER 
neue Chargendbezeihmung eingeführt | Nr. 11, zum Kommandeur des Regiments er⸗ etwa 3500 Werft. Somit blieb dem Führer der] Stett. Vulc⸗Prior. 218,00 | Lom barden 29,75 n white in Newyor „3 5 


worden. An Stelle der vor mehreren Jahren nannt. v. Wedel, Sekonde⸗Lieutenant vom In⸗ do. in Philadelphia. 7,25 7,25 


i dli i ü Stett. Straßenbahn 173,00 ? 1 . elphie 7 
geſchaffenen Bezeichnung „Korvettenkapitän mit | fanterie-Regiment von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, e enten mi ee eiſe . 215,70 — — m Credit Calances at Oil City . 115,00 115,00 
Oberſtlieutenantsrang“ tritt jetzt die von „Fre⸗ vom 1. Dezember d. J. ab auf ein Jahr zur zu Schlitten vor ſich gehen kann. Jetzt befindet Warſchau kurz 215,80 Hemm ban 190 Schmal z Weſtern ſteam 5,25 5,1 71a 
gattenkapitän“. Wir haben alſo nun in der|Dienftleiftung bei dem Dragoner⸗Regiment von fie ſich auf dem Wege zur Mündung des Olenek, Tendenz: Still. do. Rohe und Brothers 5,50 5,50 
deutſchen Marine folgende Chargen: Unter⸗ Wedel (pomm.) Nr. 11 kommandirt. Die eine Reiſe, die 400 Werft (etwa 50 Meilen) lang Zucker Fair reftning Mosco⸗ ö 
lieutenant zur See (Sekondelieutenaut), Lieute⸗“Sekonde⸗Lieutenants Frhr. v. Lüttwitz (Rochus) ift und längs der Eismeerküſte in einem Ruder⸗ oss t bin Sie 4,00 | 4,00 


Weiz en ſtetig. 


nant zur See (Premierlieutenant), Kapitän⸗ vom Grenadier⸗Regiment zu Pferde Freiherr von boot 1 werden muß, denn mit den Be⸗ Paris, 30. November, Nachmittags. (Schluß⸗ 


lieutenant (Hauptmann), Kovettenkapitän (Major), Derfflinger (neumärk.) Nr. 3, Frhr. v. Wacht⸗ n 1 j e.) Matt. Rother. Winterweizen loko . 75,62 76,12 
Fregattenkapitän (Oberſtlieutenant) und Kapitän] meiſter vom Ulanen⸗Regiment von Schmidt (1. e n ec die e aaa ' 30. 2% Per Dezember. n ne TR 
zur See (Oberſt), Kontreadmiral (Generalmajor), | pomm.) Nr. 4, v. Schmidt von demſelben Re⸗ reiſe zu Lande. Sie geht zuerſt nach Anabar, 9% Franz. Rente 102,22 102,6 ber Mürz. 7 „00 74,50 
1 (Generallieutenant) und komman⸗ ag 1010 RAIN. als 1 2 dann nach Chatanga und durch die Taimyr⸗Halb⸗ — en Noise — i en Ratten Bess 1 15 7 AN 2575 72 
irender Admiral. er Kriegsſchule in Neiße, — zu Premier⸗Lts. b f 5 ift] Por en „ „„ „„ „„ 4 „ e 8 Nr. „ 20 
— Eine Bismarckfeier veranſtaltet] befördert. Bronſart von Schellendorff, Sekonde⸗ 1 die a 55 . 1 d tin Bortugiefiiche Tabaksoblig - - ae rn — e zember 5,50 5,45 
Dienstag Abend der „Schütz'ſche Muſikverein“] Lieutenant vom 1. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiment, Bahn am Jeniſſei belegenen Stadt Krasnofarsk, 40 ER eee ee eee, ie VE ne 5,15 5,70 
im großen Saale des Konzerthauſes, und hat in das 2. pomm. Ulanen⸗Regiment Nr. 9 derſetzt. bis wohin von der Mündung des Jeniſſei etwa] 3% Ruſſen de 1894 e eee EN bring⸗Wheat elears) 2,70 2,70 
Fräulein M. Fromm (Sopran) ihre Mit⸗ Leuthaus, Hauptmann und Batterie⸗Chef vom 2000 Werſt find; von dort erfolgt die reife] 4½% Muff. Anl. —— 100,40 per . 
wirkung zugeſagt, während den inſtrumentalen 2. pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 17, unter] mit der Bahn. hat es im Plan 4% Auffen (neue . 4,2 | 94,85 — sun MT — — 
Theil die verſtärkte Kapelle des Königs⸗Regiments] Stellung zur Dispoſition mit Penſion, zum Be⸗ der Expebſtion gelegen, auch nach den neu⸗ 3% Gerber..... eee ee, 09,00 Mal ‚(ͤ—„(T̃ ( gar 39,00 
übernommen hat. Eröffnet wird die Feier mit zirksofftzier bei dem Landwehr⸗Bezirk Dt.⸗Kroneſibiriſchen Inſeln zu gehen, da aber eine der 4% Spanier äußere Anleihe... 41,80 | 42,10 per Mae 39,50 | 39,62 
der von dem Vereins⸗Dirigenten, Herrn Ro b. ernannt. Ahlemann, Sekonde⸗Lieutenant vom ruſſiſchen Karawauen, von denen die Inselgruppe Convert. Türken ee .. 2982 || 9,77 Kupfer es na kleine 13,00 13,00 
Seidel, komponirten „Bismarckhymne“ für] 1. pomm. Feldartillerie⸗Kegiment Nr. 2, zum behufs Aufſammelns von foſſilem Elfenbein bes Turkiſche Looſe 111, 112,50 in n 222 18,35 | 18,35 
Soli, Chor und Orcheſter, dann folgt die Sin=| PremiersLieutenant, vorläufig ohne Patent, bes ſucht worden, die Nachricht mitbrachte, daß dort 119 tüct, Be.-Obligationen e 2 m” Getreidefracht nach Liverpool. 5, 5,00 
fonie „Eroica“ von Beethoven, den Schluß fördert. Winke, Fritſch, Premier⸗Lieutenants vom] keinerlei Spuren von Andree bemerkbar geweſen 4% 155 Sole 1 * ge 102.80 Chicago, 30. November. 
bldet der „Siegesgefang der Deutjchen“ ven 2. pomm. Feddartilerie egiment Ni 17, ein wären, Hat ſich die Expedition dieſe ſchwere Reiſe Aleribiouat allen. 16885 f 30. 29. 
Becker. Fräulein Fromm ſingt drei Lieder, dar⸗ Patent ihrer Charge verliehen. Liebig, Major geſport. Lenadelta hat die Expedition gleiche] Deſterreichiſche Stuntsbahn ... 770,00 | 789,00 [Weizen ſtetig, per November | 65,25 65,75 
unter zwei („Jung⸗Bismarck“ und „Drei Ehren⸗[ mit dem Range eines Regiments⸗Kommandeurs, falls nichts über die Luftſchiffer erfahren. Auch] Lombarden . e | —.— per Dezember 65,25 | 65,75 
male“) von R. Seidel. & la suite des Fußartillerie⸗Regiments von die ruſſiſchen Handelsleute, die mit den öſtlichf k. de France. .... rundes . . . 3615 3625 [Mais ftetig, per Dezember . | 33,12 | 33,12 
2 * Zum Beſten einer Weihnadts-]Hinderfin (pomm.) Nr. 2 und Direktor erd Art.⸗ vom Lenadelta wohnenden Eingeborenen in Be⸗ B. de Faris 940,00 941,00 [Pork per Dezember 7,77 ½ 7,75 
beſcheerung für arme Beamtenkinder veran- | MWerkftatt in Deutz, zum Oberſtlieutenant be⸗ rührung kamen, brachten keine Kunde von den Banque ottomane 546,00 , Speck ſhort cleauauſ 5,00 ] 5,00 
flaaltet am Montag, den 12. Dezember, der fördert. Siehl, Hauptmann nud Kompagnie⸗Chef] Vermißten, und jo bleiben jetzt in Nordſibirien e eee —* * 861,00 ae 
8 n⸗Orcheſterverein in Gemeinſchaft mit dem] vom Fußartiklerie⸗Regiment von Hinderſin (pomm.) nur die ztwiſchen dem Lenadelta und dem Jeniſſei] Langl. Eetra ii.. E a, Woll-Berichte 
1 Beamten⸗Geſangverein im Saale des evangeliſchen] Nr. 2, unter Stellung à la suite des Regiments, belegenen Küſtengebiete zum Abſuchen ürrig. Rio Tinto⸗Aktien e BUELL 765 100 I 8 
Vereinshauſes ein Wohlthätigkeits⸗ zum Art. ⸗Offizier vom Platz in Pillau ernannt. auariva (Madagaskar), 30. November. Nobinſon⸗Akten 224. 50 | London, 30. November. Wollauktion. 
Konzert, auf das wir auch an dieſer Stelle Preuß, Premiex⸗Lieutenant vom Fußartillerie⸗[Das Auftreten der Beulenpeſt in Tamatave wird] Suezkanal⸗Aktien 3641 3657 Merinowolle feſt, Kreuzzuchten mitunter ſchwächer, 
noch beſonders hinweiſen. Regiment von Linger (oftpreuß.) Nr. 1, unter amtlich beſtätigt. Die Nachforſchungen nach dem Wechſel auf Amſterdam u 206,62 | 206,68 ] Kapwolle ſtetig. 
— Die Beleuchtung der Treppen md | Beförderung zum Hauptmann, vorläufig ohne Urſprung (bes Erſcheinens auf Madagaskar find) do. auf deutſche Plätze J M.“ 12212 | 122,12 | 
Flure hat im Dezember ſpäteſtens um 5 Uhr] Patent, als Kompagnie⸗Chef in das Fußartillerie⸗ bisher ergebnißlos. Rund um Tamatave ſind do. auf Italien . 2 6,68 . — 
Nachmittags zu erfolgen; die Fuhrwerke müſſen] Regiment von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 verſetzt. Quarantänemaßnahmen getroffen. Die Epidemie 5 r eee 1 3,26 7½ Waſſerſtand. 
von 5 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens Licht] Schindler, Hauptmann à la suite des Fuß⸗ tft dortſelbſt ſtationär; fie ergreift beſonders die 2 auf Madrid Kir; 8 361.00 1 6 5 ha * 1. D ier 5,2% 
5 illerie⸗Heai ; 7 ; 0 . 2 * 0 1 8 Stettin, 1. Dezember. Im Revier 5,29 
brennen. artillerie-ftegiments von Diestau (ſchleſ) Ar. 6 Eingeborenen und verſchont die europäiſchen An⸗] do. auf Wien kurz.. ...... 207,75 | 207,75 [Meter = 16° 10“ 
— Falſche Zweimarkſtücke find im] und Art.⸗Offizier vom Platz in Swinemünde, ſiedler Huaneha en 88 4400 | 43/00 2 E 
Beet 9 — g Hab se ee aun e 90 155 ohne Patent, befördert. ö Privatdiskon —— — (.———ä—pjp—j—pĩp̃pp p p p ů ů ̃ꝛ — 
iunlegirung hergeſtellt und führen das Münze] Kipke, Premier⸗Lieutenant vom Fußartillerie- | ß T—T—%—1- | 5 0 1 
zeichen B und die Jahreszahl 1877. Regiment von Hinderſin (pomm.) Nr. 2 und Sehiffs nachrichten Samburg. 30. November, Nachm. 3 Uhr Telegraphiſche Depeſehen. 
— In der Grünen Schanze platzte heute] kommandirt als Präſes der Art.⸗Prüfungs⸗ N ua 5 1 a ; e Verlin, 1. Dezember. Der „Vorwärts“ 


1 ; ein⸗ Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 

baer Sagl, ede ins zen Felle ve fee 006, er e 
Faroer⸗Inſeln in fürchterlichem Sturm ein 820 = Mai 32,50 G., per September 
deutſcher Fiſchdampfer mit Mann und Maus Samburg, 30. Nobember, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Nachmitt t.) Rüben ⸗Rohzucker] 

1. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg, per November 10,20, 


Stettin, 1. Dezember. (Original⸗ Bericht.) 18 Pe Al Den EI, de, DER, DO 
240 fende. 24 Aller ee 1044 Bremen, 30. November. (Börfen-Schlußber.)| Der Unterſuchungsrichter Jolly, welcher ſich 
Schweine, 2 Ziegen Donnerſtag bis Mittags Raffinirtes Petroleum. u Notirung der mit D A Be Palmier be⸗ 
12 Uhr: 34 Rinder, 64 Kälber, 65 Schafe, 202 Bremer Petroleum Börse.] Polo 6,90 B. ſchaftigt halte, har geſtern ſeadameſchluß gefaßt, 
Schweine. 1 Schmalz feſt. Wilcox 271%, Bf Armour ſhield welcher dahin geht, die 22 ame Palmier vor 

Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 1 0 Pf., Cudahy a ar a ce⸗Grocery 2817,|da8 A cee au Baer rei Piel 
See fen a) vollfleiſchige, aus⸗ he clear a loko 2% - En ra das . nen d 1 1 5 a 

ä ſöch jo ſte — ee feſt. — Bann N er w ne T 5 
d n en e fei Aland ddl. fo 20 f * der deutſchen Geſandtſchaft von der 


Vormittag ein Waſſerrohr. Der Waſſerſtrahl] Kommiſſion, zum Hauptmann, vorläufig ohne 
bildete eine Fontaine von 15—18 Fuß Höhe. Patent, befördert. Splittgerber, Premier⸗Lieute⸗ 
* Geſtern Abend um 7 Uhr wurde die] nant vom Fußartillerie⸗Regiment von Hinderſin 
Feuerwehr eines kleinen Brandes wegen nach] (pomm.) Nr. 2, Seyd, Premier⸗Lieutenaut vom 
dem Hauſe Pelzerſtraße 21 gerufen. — In der pomm. Train⸗Bataillon Nr. 2 — ein Patent 
Nacht zwiſchen 12 und 1 Uhr brach im Keller ihrer Charge verliehen. Frank, Sekonde⸗Lieute⸗ 
des Hauſes Speicherſtraße 7 Feuer aus, das] nant vom pomm. Pionier⸗Bataillon Nr. 2, ſcheidet 
ebenfalls unter dem Beiſtande der Feuerwehr inf mit dem 29. November d. J. aus dem Heere 
kurzer Zeit gelöſcht wurde. aus und wird mit dem 30. November d. J. als 
* Unter dem Eiſenbahnviadukt ſtürzte heute] Sekonde⸗Lieutenant mit dem bisherigen Patent 
Vormittag nach 8 Uhr das Pferd eines Laſt⸗in der Schutztruppe für Dentſch⸗Oſtafrika ange⸗ 
wagens und mußte die Hülfe der Feuerwehr in ſtellt. v. Gruben, Oberſt a. D., zuletzt Kom⸗ 
Auſpruc genommen werden, um dem Thier mandeur des Dragoner⸗Regiments von Wedel 
wieder aufzuhelfen. (pomm.) Nr. 11, unter Ertheilung der Erlaubniß 
* Vom Hof des Hauſes Breiteſtraße 19 zum ferneren Tragen der Uniform des genannten 
wurden zwei der Weinhandlung von Baars u.] Regiments mit feiner Penſion zur Dispofition 
Röchling gehörige leere 50 Liter⸗Gebinde ent⸗ geſtellt. Eltz, Sekonde⸗Lieutenant vom pomm. 
wendet. Die Fäſſer tragen als Zeichen die] Train⸗Bataillon Nr. 2, ausgeſchieden und zu den 
Chiffre der Firma, B. & R., ſowie die Zahlen] Reſerve⸗Offizieren des Bataillons übergetreten. 
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2 A ala 7 ige, A D 
6629 und 6819. — Aus der Wild⸗ und Ge 7 Jahr alt — bis — b) junge Heiich 4 ranzöftichen Regierung zurückfordern. Dieſes 
4 Auer dune von Sievert, Falkenwalderſtraße RER — — nicht ausgemäſtete und ältere anagemällee unt. F 1 Ferne wilde der Sache den Charakter 3 
. „ 17, wurden mehrere Hühner ſowie eine Gans 5 \ ; 53 bis 54, c) mäßig genährte junge uud du de 9,69 G. 9,71 B. N. Mär; G. Authentizität ve eihen. 

geſtohlen. Der Laden war kurze Zeit unbewacht, Aus den Provinzen. nt ee eee A wels 1555 8,54 V. Hafer pe Mu 5 90 0 3090 W. e. Dezember. Der „Courier du 
was ſich der Dieb zu nutze gemacht hat. . Paſewalk, 30, November. Der 14 tene, — BE me Bu 5) milie ge Mais per Mal 4,80 ©, 48% B. Sohtraps per] Svir, perſcher ſämliche Muglleder des Kaſſa⸗ 
— (Perſonal⸗Veränderungen im Bezirk des Jahre alte Knabe Straßburg, welcher bei der ene e e Le Pe en 1 Auguſt 12.29 G., 1235 B. er: * tlonshofes, auch die bisher widerſtrebenden, feiert 
2. Armeekorps.) von Tivarbomsti, Oberſtlleute⸗ hiaßgen Meinbahn als Bremjer fungiete fel, 53, c) gering genähtse 50 bis 51. Färſen Am „30. November: Japa- Kaffee] legt van der Unſchuld Dreyfus überzeugt. Dem 
nannt und etatsmäßiger Stabsoffizſer des 6.] während der Ab unglücklich vom Wagen, und Kühe: e) vollſteischige ausgemäſtete Färſen good ordinary: 32,50. we zufolge ſoll das geheime Doſſter einer 
bommerſchen Infanterie-Negiments Nr. 49, mit daß er ſofort todt blieb. J ö i Anfterdam, 30. November. Bancaziun aus litgliedern des Staffationshofes ge⸗ 


der Führung dieſes Regiments, unter Stellung — TEE. 
* - 9 1 5 f e von Engel⸗ 5 88 * 
rechten, Major und Bataillonskommandeur vom PR, Zei N 

Jiufanterie⸗Regiment Großherzog Friedr. Franz II. Gerichts Zeitung. 9555 
von Mecklenburg⸗Schwerin (4. brandenburgiſches) Berlin, 1. Dezember. Die Beleidigungs⸗ 
Nr. 24, unter Beauftragung mit den Funktionen] klage, welche der Herausgeber der „Zukunft“, 
des etatsmäßigen Stabsoffiziers, in das 6. pom⸗ Marimilian Harden, gegen den Redakteur der 
merſche Infanterie⸗Regiment Nr. 49 verſetzt. „Preußiſchen Jahrbücher“, Prof. Delbrück, ans 
Bendemann, Major, beauftragt mit Wahrneh⸗ geſtrengt hat, wird am 6. d. M. vor dem hieſigen 
mung der Geſchäfte als Chef des Generalſtabes Schöffengericht zur Verhandlung gelangen. 

des 2. Armeekorps, zum Oberſtlieutenant beför⸗ Hirſchberg, 29. November. Von der hieſi⸗ 
dert. Michaelis, Major vom Generalſtabe der gen Strafkammer wurden heute der frühere 
4. Diviſion, zum Generalſtabe des 17. Armee⸗ Direktor Jäger und der Kaſſirer Ollinsky des 


e höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 50,50. 
ſtens 7 Jahre alt 51 5 5 5 ausgemäſtete? Amſterdam, 30. Novembe 


22 2 . 24 25 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 61 loko 25,25, per Dezember 28,50, per vd. 
bis 62, 00 mittlere Walther und gute Saug| Amſter dam, 30. November. cht heute 
Kälber, 59 bis 60, e) geringe Sani — bis in der eat ae 9 abaes 

d i d älber ) nen Zinna g 
15 15 bene gering genährte Greſſer) zun verkauft und 50 fr. 50 1, durchschnittlich 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 50 ¾ Ai erzielt. 


der franzöſiſchen Kammer das wichtigſte Ereigniß 
bilde, welches bisher in der Dreyfüsſache zu ber- 
zeichnen geweſen iſt. Die „Times iet; Der 
be Generalſtab müfje jest Bat Det Offen⸗ 

e zur Defenfive übergehen. „Standard“ be⸗ 


x beer bien 3 hammel 58 bis 59, b) ältere Maſthammel 56 ! fürchtet eine Revolution. a 
korps verjegt. Bauſch, Hauptmann vom großen] hieſigen Kredit⸗ und Sparvereins wegen Unter⸗ bis 57, e) mä 3 men Schafe Petroleum. (Schluß bericht.) Raffimirtes Type London, 3 ce Aufſehen 
er . zum n 59 4. e ER 500 Par Ga 1 5 Jahre (Merzſchafe) 51 bis 52. weiß loko 19, Pi 19875 Nee 75 7 hier ein load als PAR Hay . 
verſetzt. Krausnick, Major und Kompagniecher | Gefängniß, 500 Mark Geldſtrafe und drei Jahre ine: iſchi ; 19,62 B., per Dezem „ per Jannar⸗ der Kaiſer von Deu x icher Erz⸗ 
vom Kadettenhauſe in gebellu, als Bataillon Ehrverluſt, Ollinsty vier Jahre Gefängniß, 1000 e e B. > 4 


eind Englands hingeſtellt wird. Kaiſer Wil⸗ 
— M. babe ie ru geheimen 
De Bund geſchloſſen, Br pa buht den — 2 

bis 52, e) Eber — bis —. bericht.) Weizen ruhig, per November 21,75, haudel & n d jeine Flotte 
ember 21,50, Jun f in mit Rußland un krei er⸗ 

per Dez 250, per Januar⸗Februar 21,30, im Bere Ernſte Bolititer. legen nalirich re 


Verlauf und Tendenz: anuar⸗April 1 ruhig, per ſtören. 
Rinder, Kälber und Hammel wurden ge⸗ November 14,50, 1 — eit 14,50, Mehl win Rkbeuting Dei, _ 


kommandeur in das Füſilier⸗Regiment von Stein: | Mark Geldſtrafe und drei Jahre Ehrverluſt. Der 
metz (weſtfäliſches) Nr. 37 verſetzt. von Bran⸗ dritte Schuldige, Aufſichtsrath Haude, hat Selbſt⸗ 
denſtein, Hauptmann und Kompagniechef vom] mord begangen. l 


brandenburgiſchen Jägerbataillon Nr. 3, in gleicher 
Eigenſchaft zum Kädettenhauſe in Köslin ver⸗ 
jegt, von Wissmann, Premierlieutenant vom 


